
ir machen einen Ausflug und
nehmen mit

Tipps für unterwegs

Ganz gleich, ob der Ausflug
ins Freibad, in ein Museum
oder in einen Freizeitpark
geht. inige Dinge sollte man
immer dabeihaben und nach
persönlichen orlieben oder
Art der Aktivität entspre-
chend ergänzen

Als Erstes gilt es, sich für die pas-
sende Tasche oder einen Ruck-
sack zu entscheiden. Wer zu Fuß
unterwegs ist, für den hat der
Rucksack klare Vorteile. Die
Hände sind frei, nichts ver-
rutscht und alles ist kompakt
verpackt. Ideal, egal ob Tasche
oder Rucksack, ist immer ein
kleines Täschchen für Geldbeu-
tel, Hand und Taschentücher.
Denn gerade im Museum muss
man häufig den Rucksack an der
Information einschließen.

An heißen Tagen ist Trinken
ganz wichtig. Eine Wasserfla-
sche, je nach Vorliebe gefüllt, ist
Pflicht für jeden der Reisegrup-
pe. Für den kleinen Hunger zwi-
schendurch sind Müsliriegel,
bst oder Nüsse ideal. Schoko-

lade schmilzt schnell in der Son-
ne, die sollte besser zu Hause
bleiben. Auch Gummibärchen
sollten nicht der direkten Sonne
ausgesetzt sein.
Eine Sonnencreme zum Nach-

cremen, Taschentücher und ein

Erste-Hilfe-Set mit Pflaster, et-
was gegen Insektenstiche, Des-
infektionsmittel und Zeckenkar-
te gehören auch in den Ruck-
sack. Geldbeutel und Hand sind
eine Selbstverständlichkeit.
Wer auchmit demHand Fotos

macht und den ganzen Tag
unterwegs ist, sollte je nach Ge-
rät auch eine Powerbank einpa-
cken.
Ein Blick auf die Wettervor-

hersage erspart unliebsame
Überraschungen und hilft, die
passende Kleidung einzupacken.
Übrigens, ein Regenschirm kann
auch bei Sonnenschein, als
Schattenspender nützlich sein.
Für die Anreise zum Ziel ist das
Hörspiel im Auto oder in der
Bahn (mit Kopfhörern) ganz hilf-
reich. Etwas zumSpielen oder das
Lieblingskuscheltier sollte gerade
bei kleinen Kindern ebenfalls im
Gepäck sein.

l li d e k

eiselust im reilichttheater
Naturtheater Renningen

Das Naturtheater Renningen
bietet den ganzen Sommer
beste Unterhaltung für Groß
und Klein.

Mit Kostümen, Musik und Tanz
kreiert die verwunschene Bühne
im Wald fremde Welten. Hier
warten außerdem die längste
Murmelbahn Renningens und ein
Sandstrand zum Entspannen. Er-
frischungen der Theater-Wirt-
schaft runden das Kulturerlebnis
ab.

raten tar e benteuer

Seefahrt, Abenteuer und Gefah-
ren: So müsste das Leben sein,
findet im Hawkins. Doch in sei-
nem Küstenstädtchen ist nichts
los. Das ändert sich, als ein selt-
samer Fremder mit einer ver-
gilbten Schatzkarte auftaucht.
im und seine Freunde sind
überglücklich, als sie mit dem
Schiff der abenteuerlustigen

Baronin Trelawn in See ste-
chen dürfen. Doch nicht nur sie
halten Kurs auf die Schatzinsel.
Eine Horde Seeräuber ist mitten
unter ihnen Wird es im ge-
lingen, den Piraten zu entkom-
men und den Schatz als Erster
zu finden

Die Schatzinsel nach Robert
Louis Stevenson, inszeniert von
hristineBinder, ist fürKinder ab

fünf ahren geeignet.

ant he e e e

Phileas Fogg ist überaus penibel.

Er liebt es, Fahrpläne auswendig
zu lernen, Gleichungen zu lösen
und vor allem, recht zu haben. So
sehr, dass er sein Vermögen ver-
wettet, umzubeweisen, dassman
in 0 Tagen die Welt umrunden
kann. An seiner Seite sind die
treue Köchin Mrs. Potts und die
findigeDienerinPassepartout. Ihr
Gepäck besteht nur aus einer Rei-
sekasse von 0 000 Pfund. Kein
Wunder, dass Scotland ard das
hektische Trio für flüchtige Bank-
räuber hält und sich an ihre Fer-
sen heftet. Kann Mr. Fogg trotz
Sabotage in 0 Tagen die Welt
umrunden nd unterwegs so-
gar die große Liebe finden
In 0 Tagen um die Welt nach
ules Verne ist ein fesselnder und
temporeicher Weltklassiker, in-
szeniert von ürgen von Bülow.

Info
Termine und Tickets unter
www.naturtheater-renningen.de

e en wie ie elten
eitreise in Nagold

Am 22. und 2 . uli verwan-
delt sich Nagolds Stadtpark
wieder in ein keltisches Dorf.
Dort erwartet den Besucher
Geschichte zum Anfassen.
Die Kultur der Kelten und
ihre M then faszinieren auch
heute noch.

Rund um den keltischen
Großgrabhügel Krautbühl
lagern zahlreiche Handwer-
ker, Händler und Familien, die
ihre Handwerkskunst präsen-
tieren und das Leben als Kel-
ten, Römer und Alemannen
darstellen. Neben dieser
prächtigen Zeitreise erleben
die Besucher noch ein weite-
res Spektakel: die Schwäbi-
schen Highland Games.

a r e an e a l e

Der urigeWettkampf der lans
ist eine sportliche Herausfor-
derung und bereitet Akteuren
und Besuchern großen Spaß.
Kein Baum ist zu schwer, kein

Stein zu groß und keine Mau-
er zuhoch.WenndieKräfte der
Kämpfer schwinden, hilft oft
nur noch ein Zaubertrank: das
Nagolder Keltenbier. Die uri-
gen Wettkämpfe, die viel
Teamgeist und ein hohes Maß
an Geschicklichkeit verlangen,
bereiten seit dem Beginn im

ahre 00 allen Besuchern
riesigen Spaß.
Historie und Spaß geht das

Beim Keltenfest in Nagold auf
jeden Fall. Die Kinder haben an
beiden Tagen die Möglichkeit,
am thematisch passenden Kin-
derprogramm teilzunehmen
und können zum Beispiel in der

Töpferwerkstatt kreativ werden
oder sich bei der ugendkunst-
schule austoben.
Für die Geschichtenzuhörer

wird im Living Histor von
Kriegern und Handwerkern das
Leben der Kelten nacherzählt.
Außerdem warten mit Schau-
kämpfen in der Arena, einer
Feuershow und einem Konzert
weitere Highlights im Stadt-
park Kleb. Auf dem ganzen Ge-
lände werden die Besucher mit
rustikaler Bewirtung und dem
Nagolder Keltenbier bestens
versorgt.
Seit dem 14. uli kann außer-

dem die spannende Kelten-
Ausstellung Kelten und Kunst
Kinder und ugendliche zei-

gen ihre Zeitreise im Museum
im Steinhaus besucht werden.

Info
Termine und Tickets unter
www.nagold.de Keltenfest


